10. Juni


Am 10. Tag des Monats Juni.

Des heiligen geistlichen Märtyrers Timotheos, des Bischofs von Prussa.

Auf Herr ich rufe zu Dir:  Stichiren, Ton IV. Bes. Melodie: „Wie gut…”

Durch deine tätigen Reinigungen* über das Irdische erhoben,* wie eine belebte Wolke, du Allseliger,* durch die Donnerschläge deiner Wunder,* und den furchterregenden Glanz deiner Worte,* hast du die schreckliche widerwärtige Schlange überwältigt.* So empfingst du die Gnade zum Verbrennen der Eingeweide körperlicher Schlangen* der Widersacher, oh Märtyrer.

 Heiliger Bischof Timotheos,* du Stolz der Gläubigen von Prussa,* Vorkämpfer des Alls,* und Leuchtturm der Welt,* Zierde der Kirche,* geheiligtes Opfer des Glaubens,* und der Märtyrer ehrbare und lichttragende Verzierung,* bete, daß die, die in Glauben dein ehrbares Gedächtnis feiern,* von Verwesung und Unglück erlöst werden.

Herrliche Kleidung hast du durch das Vergießen deines Blutes* in deinen Qualen geknüpft, oh Timotheos,* himmlische Kleidung von oben,* unverweslich in der Reinheit,* in unveränderlichem Leben, hast du unaussprechlich empfangen:* diese trägst du immateriell in den Himmeln,* so bete für alle, Leidendulder,* die dich fromm lobpreisen.

Stichiren für die Gottesgebärerin, im selben Ton und bes. Mel.:

Erlöse meine demütige Seele,* oh Allerheiligste Gottesgebäre​rin,* von schlimmen Versündigungen,* und vom Tode befreie durch Deine Gebete,* und gewähre den Empfang der Rechtferti​gung* am Tage der Prüfung,* welche die Scharen der Heiligen empfingen.* erweise mich durch Buße vor dem Ende gereinigt,* und durch der Tränen Vergießen.

Mit Wolken des Allheiligen Geistes, Allreine,* benetze meinen Geist,* da du wie einen Tropfen unvorstellbar Christus geboren,* der durch Barmherzigkeit die maßlosen Gesetzlosigkeiten* der Menschen abgewaschen.* Trockne die Quelle meiner Leiden​schaf​ten,* und gewähre mir den Strom* lebendiger Nahrung ewig,* durch deine Gebete.

Hervorragendes und rettendes Heilmittel,* die Du Gott gebo​ren, meinen Heiland,* Ströme von Tränen,* und das Gedenken der schrecklichen und furchtbaren Stunde,* und dem unerbitt​lichen Gericht,* gewähre du mir durch deine Gebete zu entrin​nen,* oh Jungfrau, den zitternden Qualen,* und zu erhalten die göttliche Gnade.

Ehre und jetzt, Theotokion:

In großer Zahl versprach ich, Allreine,* Buße zu vollbringen* für meine Sünden:* doch nicht verläßt mich meine geliebter Hang zum des Bösen.* Daher schreie ich zu dir,* und wende mich dir zu im Gebet:*  führe du mich heraus aus derartigen Qualen,* indem du mich des Besseren belehrst,* und der Rettung für die, die sich dir nahen.

Stavrotheotokion:

Als die Lämmin, die es geboren,* das Lamm und den Hirten* auf dem Holze erblickte* schluchzte sie und verkündete Dir als Mutter: du geliebtester Sohn,* wie bist du auf das Kreuzesholz gehangen* du Langmütiger;* wie wurden Deine Hände, o Wort,* und Füße von den Gesetzlosen angenagelt,* und wie vergossest du dein Blut, o Gebieter?

� � Stand: 28.9.2005; weitere Hinweise siehe:
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